
Nach umfangreichen verkehrs-
infrastrukturellen Baumaß-
nahmen in den vergangenen
Jahren im Umfeld des Geiers-
walder Sees, steht nun das
nächste Großprojekt an. Das
Vorhaben „Servicegelände am
Geierswalder See“ wird im Sin-
ne der touristischen Entwick-
lung einen Schub bedeuten,
der Bereich oberhalb des Bade-
strandes wird sich stark verän-
dern. Erste vorbereitende
Maßnahmen, wie etwa der
Rückbau des Campingplatzes
an diesem Ort, waren schon
erforderlich.
Knapp 20 Hektar groß ist der
gesamte Geltungsbereich des
Bebauungsplanes. Entstehen
sollen Ferienhausgebiete, Feri-
enwohnungen, Campingplät-
ze, Wochenendhausgebiete,
Wohngebiete und Gebiete für
Strandtourismus, wird in der
Begründung der ersten Ände-
rung des Bebauungsplanes ge-
nannt. Erste Anpassungen
sind erforderlich und deshalb
Thema des Gemeinderates in
seiner jüngsten Sitzung gewor-
den, weil unterhalb des zentra-
len Platzes nun eine Tiefgarage
vorgesehen ist. Denn dort, wo
jetzt der Seerundweg und der
Abgang zum Strand bzw. zum
Schiffsanleger aufeinandertref-
fen, soll als Kern des Vorha-
bens eine marktähnliche Situa-
tion geschaffen werden.

Nutzfläche von
2.500 Quadratmetern

Eine geschlossene Bebauung,
bestehend aus sechs Häusern,
rund um einen zentralen Platz
ist vorgesehen. Dort sollen In-
frastruktureinrichtungen, wie
Läden, Schank- und Speise-
wirtschaften, Dienstleitungen,

zu finden sein. Von einem
Marktplatzareal mit kleinteili-
ger Nutzung spricht in diesem
Zusammenhang Heidrun Eger
vom Bauamt der Gemeinde
Elsterheide. Während im Erd-
geschoss für die Öffentlichkeit
eben Einzelhandel, Gastrono-
mie und Dienstleistungen wie
Fahrrad- und Bootsverleih zu

finden sein sollen – die Nutz-
fläche wird mit rund
2.500 Quadratmetern angege-
ben –, ist auch von 68 Ferien-
wohnungen im Obergeschoss
sowie vier Betriebswohnungen
die Rede. Die Gebäude sollen
demnach zweigeschossig mit
einem Satteldach sein.
Es war Ende des Jahres 2022,
als die Gemeinde Elsterheide
diese Flächen am See ausge-
schrieben hat. Der Verkauf der
etwa 12.900 Quadratmeter mit
einem Erlös von knapp
907.000 Euro wurde im April
2024 beschlossen. Der Gemein-
derat hat der Firma Anlagen-,
Bau- und Betriebsgesellschaft
mbH (ABG) aus Dresden bzw.
der von ihr für das Vorhaben
gegründeten hundertprozenti-
gen Projekt-Tochtergesell-
schaft den Zuschlag erteilt,
dem ging ein Investorenwett-
bewerb, den die ABG mit ihren
Projektpartnern gewonnen
hatte, voraus.
Beim Bau der Gebäude sollen
ortstypische Materialien ver-

wendet werden, im Erdge-
schoss soll durch Einrücken
der Front ein überdachter Be-
reich entstehen. Der Seerund-
weg wird das Marktplatzareal
kreuzen, somit bleibt diese
Fläche im Kern des Bauvorha-
bens in öffentlicher Hand. Da
eine Umfahrung nicht vorge-
sehen ist und der Radweg
durch dieses Areal führen soll,
wird es an den Zugängen zur
Entschleunigung Verengungen
geben. Das wird mit Begrü-
nung passieren, die dann
gleichzeitig für Beschattung
sorgt und das Aufheizen des
Platzes minimieren soll. Des
Weiteren sind ellipsenförmige
Sitzbank-Formationen vorge-
sehen, wie Heidrun Eger ver-
anschaulicht. Ein Tourismus-
büro wird ebenso angekündigt
wie ein Raum, der für Veran-
staltungen und kleine Märkte
zur Verfügung stehen soll. Öf-
fentliche Nassräume wird es
auch geben.
Die Tiefgarage, die über etwa
138 Stellplätze verfügen wird,

soll sogleich den an diesem
Ort entstehenden Bedarf de-
cken. Die Zufahrt soll im Os-
ten liegen, wie Heidrun Eger
erklärt, während es vom Ar-
chitekturbüro Seidel+Archi-
tekten aus Pirna und dem der
Firma ABG heißt, dass diese
„über einen begrünten Erdhü-
gel erfolgt. Die Schaffung des
unterirdischen Parkraumes
sorgt für „eine bessere Aus-
nutzung und Funktionsfähig-
keit des zur Verfügung ste-
henden Areals“, wie es in der
ersten Änderung des Bebau-
ungsplanes heißt. So könne
oberirdisch Parkraum gespart
werden. Der Anlieferverkehr
soll auf der vom Marktplatz
abgewandten Gebäudeseite
stattfinden.

Weiteres Grundstück
erworben

Im Zusammenhang mit dem
Vorhaben „Serviceglände“
steht außerdem ein Grund-
stücksverkauf, über den der
Gemeinderat Mitte August die-
ses Jahres zu beschließen hat-
te. Im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes ging es um ei-
ne circa 700 Quadratmeter
große Fläche, die sich hangauf-
wärts in Richtung des entste-
henden Marktplatzareals be-
findet – nahe dem Schiffsanle-
ger. Mit 375 Quadratmetern
darf etwa die Hälfte im Sinne
des Strandtourismus bebaut
werden. Die übrigen 325 Qua-
dratmeter gelten als natur-
schutzrechtliche Maßnahme-
fläche. Der Verkaufserlös be-
läuft sich auf insgesamt knapp
37.000 Euro. Auch hier tritt die
ABG als Käufer auf. Wasser-
touristische Dienstleistungen
und insbesondere Wasser-
sport-Aktivitäten sollen dort
künftig in Strandnähe und auf
dem Wasser zu finden sein –
etwa das Ausleihen von Surf-
brettern oder Tretbooten, wird
in der Beschlussvorlage ange-
geben. Aktuell wird in diesem
Zusammenhang auch die bau-
liche Ergänzug der Schwimm-
steganlage geprüft, teilt die
ABG mit.

DasVorhaben„ServicegeländeamGeierswalder See“bedeutetdie völligeUmgestaltungeinesBereiches in Strandnähe–
Häuserundein zentralerPlatz entstehen.

Von Juliane Mietzsch

Qualitätssprung am
Geierswalder See

In etwa an dieser Stelle, wo der Abgang zum Strand zu finden ist, wird künftig die Markt-
platzfläche beginnen. Foto: Juliane Mietzsch

So soll es bald am Geierswalder See aussehen. Kern des Vorhabens „Servicegelände“ ist ein zentraler Platz mit geschlossener
Bebauung, wo sich Ferienunterkünfte und kleinteilige Nutzungen finden sollen. Dabei wird unter anderem an Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen gedacht. Montage: Architekturbüro Seidel+Architekten
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Männertausch im Zoo Ho-
yerswerda … Und sicher
sind viele Zoobesucher
auch ein bisschen traurig
darüber. Denn Zweifinger-
faultier Carlo ist in den
Tiergarten Kleve umgezo-
gen. Und Carlo war durch-
aus ein Star in Hoyerswer-
da! Wenn er sich gemäch-
lich an den dicken Seilen
durch die Pflanzenwelt un-
term Dach der Tropenhalle
hangelte und bei der Suche
nach Futter auch mal so
ganz aus der Nähe zu sehen
war…Einwirklich freundli-
ches Tier, bedauert auch
Revierleiterin Carolin Adler
den Weggang ihres Schütz-
lings, der 2018 mit einem
Jahr nach Hoyerswerda ge-
kommen war. Aber der Ab-
schiedmuss sein,macht Eu-
gène Bruins klar, der Zoolo-
gische Leiter. Denn die Ho-
yerswerdaer Faultier-Dame
Carla braucht einen neuen
Partner, weil Carlowohl un-
fruchtbar ist. Deshalb
klappte es auch nie mit
Nachwuchs. Das soll nun
anders werden, in wenigen
Tagen kommt Carlas „Neu-
er“ aus Leipzig.
Carlo ist jedenfalls gut in
Kleve angekommen, wo er
vorerst das einzige Faultier
bleibt. Was ihn nicht stört,
Faultiere sind Einzelgänger
und schlafen viel.
Zoobesucher können nun
aber gespannt sein – auf
den Neuen und ob es viel-
leicht demnächst mit Faul-
tiernachwuchs klappt…

Hoywoy-Star
wechselt nach Kleve

Von Jens
Fritzsche

Carlo ist gut in Kleve an-
gekommen. Foto: Instagram

Vorsichtigen Optimismus
verbreitet Oberbürgermeister
Torsten Ruban-Zeh (SPD) zu
einer möglichen neuen Nut-
zung für das frühere C&A-
Kaufhaus am Lausitzer Platz.
Er sagt, der Bauverwaltung
im Rathaus seien Pläne für
Umbauten vorgelegt worden.

Es gehe demnach um die
Unterteilung in drei Brand-
abschnitte. Wie es aussehe,
solle im kommenden Jahr
gebaut werden. Der Immo-
bilienverwalter hatte zuletzt
im Juni wissen lassen, man
werde sich melden, wenn
es etwas Neues gibt. Bisher
ist das jedoch nicht gesche-
hen.

C & A hatte seine ange-
stammte Filiale in Hoyers-
werda im Sommer des ver-
gangenen Jahres aufgege-
ben. Die Immobilie gehört
einem niederländischen Un-
ternehmen. Sie ist damit
kein Bestandteil des Lau-
sitz-Centers. Letzteres wur-
de 1995 eröffnet, das C & A
schon 1993. (red)

Stadt meldet Aktivitäten
bezüglich des C & A

Hoyerswerda
Wen wird die
recht zeitlose
Kaufhaus-Ar-
chitektur des
90er-Jahre-Wa-
renhauses am
Lausitzer Platz
in Hoyerswerda
künftig beher-
bergen?

Foto: Uwe Schulz

Soppa & Krampf Apotheken OHG
Telefon: 03571-423320

GUTSCHEIN
Gültig vom 21.-31.10.24

* Gilt nicht auf Aktionsangebote,
Zuzahlungen, Rezepturen,

im Botendienst & Onlineshop.
Keine Doppelrabattierung.
Ein Gutschein pro Person.

✂

20 %
Bar-Rabatt auf

1 Artikel IhrerWahl
aus unserem nicht
verschreibungs-

pflichtigen Sortiment.
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SA | 19.10.
p THEATER

Traummelodien der
Operette, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 15.30 Uhr
Fanfare Ciocarlia (Rumän.),
Kulturfabrik Hoyerswerda,
20 Uhr
MelanKomiker Jürgen
Denkewitz, alsMann ein
Mängelexemplar, Lauta,
Kulturkirche, 19 Uhr
Mein Kampf, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr
DieWunderübung, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr
Geschichten vomWasser,
Cottbus, Kammerbühne,
19.30 Uhr

p TANZ/PARTY
Hoyerswerda feiert 30 Jahre
Kulturfabrik, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 19 Uhr

p FÜHRUNGEN
Sondererlebnisprojekt:
Einmal Zootierpfleger sein,
Zoo Hoyerswerda, 8 Uhr
Wandernmit dem
Äberlausitzer Kleeblatt,
Lauske, Parkplatz, 9 Uhr
Erntezeit amKarpfenteich,
Großdubrau, Hälteranlage
der Teichwirtschaft Kauppa,
14 Uhr

p SONSTIGES
Tag des offenen Stellwerks,
Nähe Bahnhof Hoyerswerda,
10 bis 15 Uhr, Anmeldung
erforderlich bei DB
Zierfischbörse, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 10 bis 12 Uhr
Bauerngolf - lustiges Stiefel-
Zielwerfen,Großpostwitz,
Park Binnewitz, 10-18 Uhr

SO | 20.10.
p THEATER

Kurz &Nackig, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 15 Uhr

p KINDER
Kasper Petruschka, Bautzen,
Burgtheater, 16 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Hubertuskonzert, Lauta,
Ev. Kirche Lauta-Dorf, 10 Uhr

p KLASSIK
Herbstkonzert,Hoyers-
werda, Gaststätte Grüner
Kranz Zeißig, 16 Uhr

p FILM/KINO
Sonnenplätze, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 20 Uhr

p FÜHRUNGEN
Der Zoo erwacht, Zoo
Hoyerswerda, 8 Uhr

p SONSTIGES
Ü-50-Tanz, LebensRäume
Hoyerswerda, 15 Uhr
Bauerngolf - lustiges Stiefel-
Zielwerfen,Großpostwitz,
Park Binnewitz, 10-18 Uhr
Familientagmit Falkner-
vorführung, Kamenz,
Museum der Westlausitz,
13 Uhr

MO | 21.10.
p VORTRÄGE

Hüftgelenkersatz, Seenland-
klinikum Hoyerswerda,
17 Uhr

p SONSTIGES
Alles rund umMedien - ein
Informations- u. Gesprächs-
abend, Schleife, Begegnungs-
stätte der Ev. Kirche, 19 Uhr

DI | 22.10.
p THEATER

KatrinWeber – Nicht zu
fassen, Bautzen, Stadthalle
Krone, 20 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Foyerkonzert: Seventh Floor,
Bautzen, Steinhaus, 20 Uhr

p KINO/FILM
Dokumentarfilm: Die
Unbeugsamen 2, Kultur-
fabrik Hoyerswerda, 17 Uhr
Sonnenplätze, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 20 Uhr

MI | 23.10.
p JAZZ/ROCK/POP

Vorgestellt & Veröffentlicht:
Whysker, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 18 Uhr

p KLASSIK
Seidenstraße - 2. Philharmo-
nisches Konzert der Neuen
Lausitzer Philharmonie,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
19.30 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
Ethik&Literatur – Die
Radieschen von unten - ist
sterben etwas schönes? Von
Sterberitualen und Trauer-
arbeit,Hoyerswerda, Brigitte-
Reimann-Stadtbibliothek,
16 Uhr
Lukas Rietzschel liest aus
„Raumfahrer“, Schloss
Hoyerswerda, 18 Uhr

p VORTRÄGE
Erste Schritte bei Trennung
und Scheidung, Frauen-
zentrum Bautzen, 18 Uhr

p SONSTIGES
Aktionstag Blindheit,
Hoyerswerda, ZCOM Zuse-
Computer-Museum,
10 bis 14 Uhr
Leseclub, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 15 Uhr

DO | 24.10.
p VORTRÄGE

Mit Sicherheit vielfältig -
Karriere bei der Bundes-
polizei, Bautzen, Berufs-
informationszentrum 15 Uhr

p FILM/KINO
Gloria!, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 16 Uhr
Dokumentarfilm: Die
Unbeugsamen 2, Kultur-
fabrik Hoyerswerda, 19 Uhr

p SONSTIGES
Herbstmalkurs für Kinder,
Volkshochschule Hoyers-
werda - Raum 005, 16 Uhr

FREITAG | 25.10.
p THEATER

Kabarett „Bölck gibt Stoff.
Immerwieder!“, Rietschen,
Erlichthof - Theaterscheune,
20 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
ABBAUnforgettable, Cune-
walde, Blaue Kugel, 20 Uhr

Benefizkonzert des Lions-
clubsHoyerswerda, Brigitte-
Reimann-Stadtbibliothek
Hoyerswerda, 19 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
55. Bautzener Poesie-
versteigerungmit Lyriker,
Satiriker undMeister des
Auktionshammers Andreas
Hennig, Bautzen, Stadt-
bibliothek, 19.30 Uhr

p VORTRÄGE
Dr. LubinaMahling: Zur
Uhyster Schulgeschichte,
Rathaus Uhyst/Spree, 19 Uhr

p SONSTIGES
#WHY! Karrieremesse,
Hoyerswerda, Lausitz-Center,
10 bis 16 Uhr
Frag denOberbürger-
meister,Hoyerswerda,
Brigitte-Reimann-Stadt-
bibliothek, 17 Uhr
Erntedankfest undKinder-
flohmarkt,Hoyerswerda,
Kinder- und Jugendfarm,
14 Uhr
Kneipenquiz Nummero 33,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
19 Uhr

SA | 26.10.
p KINDER

Kinderfest,Woyski-Park
Hoyerswerda, 14 bis 17 Uhr
Halloween im Findlings-
park, Findlingspark Nochten,
14 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
FelixMeyer & Band, Kultur-
fabrik Hoyerswerda, 20 Uhr

p KLASSIK
Orchester Lausitzer
Braunkohle, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 16 Uhr

p FÜHRUNGEN
Wandernm. d. Äberlausitzer
Kleeblatt - Schnuppertour
(kurze Strecke), Lauske,
Parkplatz, 9 Uhr

p SONSTIGES
2. Stadtspaziergang: Grüner
Saum, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 10 Uhr
Tag desModellbaus,Hoyers-
werda, Brigitte-Reimann-
Stadtbibliothek, 10 Uhr

Treffen Initiative Kinder-
stadtrat, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 10 Uhr
Heimspiel der 2.Mannschaft
des Hoyerswerdaer FC,
Hoyerswerda, Jahn-Stadion,
13 Uhr
Heimspiel der 1.Mannschaft
des Hoyerswerdaer FC,
Hoyerswerda, Jahn-Stadion,
15 Uhr
Hallowmarkt,Hoyerswerda,
Pflanzenhof Schulze, 10 Uhr
Hochzeitsmesse imBarock-
schloss,Neschwitz,
Barockschloss, 11 Uhr
10. Boxnacht, Bautzen,
Stadthalle Krone, 19 Uhr
Bauerngolf - lustiges Stiefel-
Zielwerfen,Großpostwitz,
Park Binnewitz, 10-18 Uhr

SO | 27.10.
p THEATER

Live-Reiseshow zumBuch
„Sieben Farben Blau“,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
16 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
Pegasus Autorenlesung,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
16 Uhr

p KINO/FILM
Dokumentarfilm:
Die Unbeugsamen 2,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
20 Uhr

p SONSTIGES
Sorbische Lieder aus den
Braunkohleregionen,
Johanneskirche
Hoyerswerda, 17 Uhr
Heimspiel der Lausitzer
Füchse,Weißwasser,
Eisarena, 17 Uhr
Konzert: „Stefan Gröll &
Band“, Johanneskirche
Klitten, 17 Uhr
Bauerngolf - lustiges Stiefel-
Zielwerfen,Großpostwitz,
Park Binnewitz, 10-18 Uhr

Veranstaltungskalender der Woche (Auswahl)

Wir machen Ihre Veranstaltung bekannt! Einfach online eintragen: www.augusto-sachsen.de/veranstaltungen

Viele weitere
Veranstaltungstipps
für die Oberlausitz

und die RegionDresden
finden Sie online unter
www.augusto-sachsen.de

Mit einer Portion „Wie-
ner Schmäh“, schönen
Kostümen und großer
Begeisterung intonieren
die Vokalisten populäre
Stücke aus der Welt der
Operrette. Zu hören
sind u.a. der „Kaiserwal-
zer“, „An der schönen
blauen Donau“, die
„Tritsch-Tratsch-Polka“
und der „Radetzky-
Marsch“. Ein Ballett
macht die Gala zu ei-
nem Fest der Sinne.

„Traummelodien der Operette“ am
19.10. um 15.30 Uhr in der Lausitzhalle
Hoyerswerda, Tickets ab 33 Euro

Veranstaltungstipps der Woche

Melodien der Operette

Ausbildungsplätze, va-
kante Stellen, berufli-
che Aus- und Weiterbil-
dung oder Fragen zur
Selbstständigkeit – die
Karrieremesse im Lau-
sitz-Center bietet An-
sprechpartner für die
Gestaltung der berufli-
chen und persönlichen
Zukunft in Hoyerswer-
da. Dabei werden Kar-
riere, Freizeit und Per-
spektive sinnhaft mitei-
nander verknüpft.

Karriere-Messe am 25. und 26. Oktober
jeweils von 10 bis 16 Uhr im Lausitz-
Center Hoyerswerda

Messe für Karriere und Freizeit

Kaum einem zweiten
deutschsprachigen Sän-
ger gelingt die Melange
aus sehr leichtfüßiger,
meist tanzbarer Musik
(inklusive Chanson,
Folk, Weltmusik und
Pop) und tiefgründigen,
sehr poetischen, lebens-
nahen Songtexten,
schreibt „Das Magaztin“
über Felix Meyer, der
nun mit seiner Band
und neuem Album in
die Kufa kommt.

Felix Meyer & Band am 26. Oktober um
20 Uhr in der Kulturfabrik Hoyerswerda,
Tickets ab 30,80 Euro

Felix Meyer mit Band

Der Chor aus Grit Lem-
kes Dokumentarfilm
„Bei uns heißt sie Han-
ka“ singt sorbische Lie-
der aus Schleife und der
Niederlausitz – in einer
neuen Bearbeitung. Das
Chorkonzert des Sorbi-
schen Frauen-Ensemble
Jaroblinka unter der Lei-

tung von Walburga Walde gibt
einen Einblick in die Vielfalt
der Lieder, die das Leben der
Sorben bereichern. An der Vio-
line ist Izabela Ka dunska zu er-
leben, die auch für Loops und
Effekte sorgt.

Chorkonzert am 27. Oktober um 17 Uhr
in der Johanniskirche Hoyerswerda

Lieder aus der Heimat
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25./26. OKTOBER10-16 UHR

www.WHYkarrieremesse.de

im Lausitz-Center Hoy
erswerda
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Jedes einzelne Baby ist ja im-
mer wieder ein kleines Wun-
der, für die Eltern meist ein
großes. Aber das Baby, das
Oberärztin Anne-Helga Hen-
ning und die Leitende Hebam-
me Sabine Waschulewski die-
ser Tage im Lausitzer Seenland
Klinikum im Arm halten
konnten, ist dann doch ein be-
sonderes Baby. Denn es ist das
400. Baby, das in diesem Jahr
hier in Hoyerswerda zur Welt
gekommen ist. Anna heißt die
neue Erdenbürgerin und wur-
de am 10.10. um 15:59 Uhr ge-
boren. Anna ist 54 Zentimeter
lang und 4.035 Gramm schwer
und lässt die glücklichen El-
tern ihr zweites Kind ent-
spannt genießen. (red)

Anna ist das Jubiläums-Baby
Hoyerswerda

Oberärztin Anne-Helga Henning und die Leitende Hebamme Sabine Waschulewski mit Anna,
dem 400. Baby, das in diesem Jahr in Hoyerswerda geboren wurde. Foto: PR/Seenlandklinikum

Notrufe
jederzeit gültig
Polizei ........................................ 1 110
Feuerwehr / Rettungsdienst /
Lebensbedrohlicher Notfall .. 1 112
Lausitzer Seenland Klinikum
Hoy. ...............................1 03571 440
Giftnotrufzentrale .1 0361 730730
Polizeirevier Hoyerswerda
.................................... 1 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH,
Laus. Platz ........... 1 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwasser-
störungen ............ 1 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice / Notfalltelefon
............................... 1 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda
Bereitschaftsnot-
dienst .................... 1 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser
24-Stunden-Havarie-
dienst .................... 1 03578 377377
Kinder- und Jugendnot-
dienst .................... 1 0351 2754004

Sonnabend, 19. bis Freitag, 25.10.
Kassenärztliche Bereitschaft Sa/So
24 Stunden; Mo/Di/Do 19-8 Uhr;
Mi/Fr 14-8 Uhr ................1 116 117
Krankentransport .1 03571 19222
Regionalleitstelle ..1 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle Klinikum
............................... 1 03571 445554

Kinderarzt-Bereitschaft Sa/So 9-13 Uhr,
Seenland-Klinikum, Hoyerswerda,
Haupteingang ..................1 116 117
Allg. Bereitschaftspr. Sa/So 9-13 Uhr
/ 15-19 Uhr,
Seenland-Klinikum (Entlastung der
Notaufnahme) Hoyerswerda, Haupt-
eingang .............................1 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr,
Dr. F. Saloßnick, Lauta
Bebelstr. 40 ......... 1 035722 91797
Zahnarzt Mo-Fr:
Dr. A. Jakubetz, Hoyerswerda
Str. d. Friedens 28
............................... 1 03571 924045
Tierarzt Sa/So:
TÄ Schäfer, Bernsdorf
Dresdener Str. 45 1 035723 29558
Bereitschaft ab 6 Uhr
.................................10172 7964265
Tierarzt Mo-Fr:
DVM Metting, Hoyerswerda
Am Bahnhofsvorplatz 9
............................... 1 03571 416677
Bereitschaft ab 6 Uhr
.................................10162 4991361
Augenarzt .........................1 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8 Uhr,
Apotheke am Klinikum, Hoyerswerda
Maria-Grollmuß-Straße 10
............................... 1 03571 408010
Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Diamant-Apotheke, Laubusch
Hauptstr. 72 ........ 1 035722 97109
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,

Apotheke am Jahnstadion, Hoyers-
werda, L.-Herrmann-
Str. 13 ................... 1 03571 406789
Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
Storchen-Apotheke, Lauta
Mittelstr. 30 ........ 1 035722 91246
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Altstadt-Apotheke, Hoyerswerda
H.-Heine-Str. 1 .... 1 03571 609670
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Bären-Apotheke, Bernsdorf
Dresdene Str. 22 1 035723 92415

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
............................... 1 03571 456456
Sprechzeiten nur mit vorheriger
Anmeldung
Mo, Fr 8.30-13 Uhr; Di, Do 8.30-
12 Uhr / 14-18 Uhr
Mittwoch keine Terminvergabe
E-Mail: buergeramt@
hoyerswerda-stadt.de

Hoyerswerda
Touristinformation Bürgerzentrum,
Braugasse 1 ......1 03571 2096170
Kinder- und Jugendfarm
............................... 1 03571 979164
Jugendclubhaus „Ossi“
............................... 1 03571 979232
Energiefabrik Knappenrode
............................... 1 03571 607030
KulturFabrik Hoyerswerda
.............................. 103571 2093330

Lausitzbad ........... 1 03571 469580
(eingeschränkter Betrieb)
Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek
............................... 1 03571 607753
Zoo / geöffnet tgl. 9-18 Uhr
...........................1 03571 20937700
(Kassenschluss 17 Uhr) Am Haag 20,
Besuchereingang, Teschenstraße
Schloss und Stadtmuseum
...........................1 03571 20937500
geöffnet tgl. 10-18 Uhr
CVJM Hoy. e.V., A.-Einstein-Str. 47
............................... 1 03571 401552
RAA Hoyerswerda/Ostsachsen
............................... 1 03571 416072
Intern. Bund IB Freier Träger d.
Jugend-, Sozial- u. Bildungsarbeit e.V.
............................... 1 03571 414154
vbff „Lichtblick“, U.-v.-Hutten-
Str. 31 ................... 1 03571 609886
Verbraucherzentrale Sachsen
............................... 1 03571 406492
Volkshochschule Hoyerswerda
...........................1 03571 20937200
Diakonie Haus Bethesda,
Hoyerswerda Schulstraße 5
............................... 1 03571 427181
Vereinshaus der Paritäten,
Hoyerswerda, Heinrich-Mann-Str. 37
................................1 03571 416652
IG „Kinderferien“ e.V.
............................... 1 03571 601805
Nachbarschaftshilfeverein e.V.,
Hoyerswerda, Hufeland-Str. 41
............................... 1 03571 609242

Wo Ihnen geholfen wird

Die Stadtverwaltung kann eines
der ältesten Fahrzeuge in ihrem
Bestand ausmustern. Es handelt
sich um einen 40 Jahre alten
Transporter aus dem Bauhof.
Seitens der Stadtspitze heißt es,
man bekomme ihn nicht mehr

durch den Tüv. Der Verwal-
tungsausschuss des Stadtrates
hat diese Woche Geld für den
Kauf eines Ersatzes freigegeben.
Der Pritschenwagen dient zum
Transport zum Beispiel der
Weihnachtsmarkthütten oder
von Spielgeräten für die städti-
schen Spielplätze. (red)

Bauhof-Oldtimer kann
ausgemustert werden

Hoyerswerda

Foto: Stadtverwaltung HY

Das im Aufbau begriffene
Großforschungszentrum stellt
immer mehr Menschen ein.
Der Sprecher des Deutschen
Zentrums für Astrophysik, Ste-
phan Witschas (im Bild), sagte
dem Hoyerswerdaer Tageblatt,
als er im Sommer beim DZA
angefangen habe, seien dort gut
20 Leute beschäftigt gewesen.
Inzwischen seien es rund 50.

Witschas selbst stammt aus
Weißkollm und ist in Hoyers-
werda zur Schule gegangen. Er
arbeitet sowohl vom DZA-
Hauptsitz in Görlitz aus wie
auch aus dem DZA-Büro in
Hoyerswerdas Rathaus. Dort
sitzt seit September mit dem
Friedersdorfer Andreas Schol-
ze auch jemand, der die Pla-
nungen für den Bau eines Un-
tergrundlabors südlich der
Stadt vorantreibt. (red)

Tätig für das
Großforschungszentrum

Hoyerswerda

Foto: Mirko Kolodziej

Der Wasserstand der Kleinen
Spree ist für Sachsens Landes-
hochwasserzentrum künftig
jederzeit nachvollziehbar –
und über dessen Webseite
auch für alle Interessierten.
Möglich macht das moderne
Technik in einem neuen Pe-
gelhaus. Es wurde vorige Wo-
che an den Betreiber, nämlich
die sächsische Betriebsgesell-
schaft für Umwelt und Land-
wirtschaft, übergeben.
Dabei wurde – im Bild – auch
die klassische Methode zur

Ermittlung der Wasserdurch-
flussmenge demonstriert. Im
Alltag errechnet sie sich aus

den Pegeldaten. Ein alter
Messpegel an der Bahnbrücke
in Richtung Spreewitz kann

nun außer Betrieb gehen.
Während dort täglich einmal
abgelesen und weitergemeldet
wird, verfügt der Neubau über
eine dauerhafte Daten-Fern-
übertragung.
Er ist im Zusammenhang mit
dem Ausbau der Kleinen
Spree zur Erhöhung der Ab-
flusskapazitäten aus Rich-
tung Bernsteinsee in Rich-
tung Hauptspree entstanden.
Neben dem Wasserstand
lässt am Pegelhaus zudem
der Bergbausanierer LMBV
auch die Wassergüte überwa-
chen. (red)

Pegelstand aus der Ferne durchgehend abrufbar
Burgneudorf

Foto: Mirko Kolodziej
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Eine 30-jährige Partnerschaft
ist jetzt im Dorf gefeiert wor-
den. Zu Besuch war eine De-
legation aus dem oberfränki-
schen Heinersreuth, mit dem
Schwarzkollm seit 1994 ver-
bunden ist. Viele persönliche
Beziehungen und Freund-
schaften sind entstanden.
Die Feierlichkeiten wurden
unter anderem zum Anlass
genommen, einen sogenann-
ten Kinderbaum zu pflanzen.

Das ist in Schwarzkollm – wie
auch anderswo – Tradition,
um jüngste Neubürger zu be-
grüßen. Dieses Mal gab es ein
Geschenk der Partner.
Sie brachten eine Mehlbeere
mit, den Baum des Jahres
2024. Auf dem Jubiläumspro-
gramm standen unter ande-
rem auch eine Festveranstal-
tung und eine Bustour
durchs Lausitzer Seenland.
(red)

Geschenkbaum
zur 30-jährigen
Partnerschaft

Schwarzkollm

Foto: privat

Jahr um Jahr steigt die Zahl
der Gehölze im Kinderbaum-
park im Dorf. Dieses Mal
übernahmen es Sven Besser
und Martin Förster, das be-
nötigte Pflanzloch auszuhe-
ben. In dieses kam ein mehr
oder weniger spezielles Ge-
wächs.
Denn für die im vorigen Jahr
neu geborenen Zeißigerinnen
und Zeißiger wurde ein Bir-

nen-Baum der Art Grüne Ho-
yerswerdaer gepflanzt, eine
alte Sorte, die erstmals 1804
im „Handbuch über die Obst-
baumzucht und Obstlehre“
beschrieben wurde.
Die Zeißiger Kinderschar ist
2023 um vier Steppkes ange-
wachsen – zwei Mädchen und
zwei Jungen. Die Kinder-
baum-Tradition wird im Ort
seit 2008 gepflegt. (red)

Hoyerswerda-
Birne wächst
im Kinder-
baumpark

Zeißig

Sven Besser und Martin Förster (v.l.n.r.) übernehmen das Pflanzen des Baumes, eine „Grüne
Hoyerswerdaer“ Birne, der den im vergangenen Jahr geborenen Zeißiger Kindern gewidmet
ist. Organisatorin Brunhilde Richter hält den Baum bereit. Foto: Johann Tesche

So sehen Maukis aus, jedenfalls
stellt Doris Kasper sich die ko-
bold-ähnlichen Wesen so vor.
Sie spielen eine Rolle bei ihrer
Tätigkeit im Zusammenhang
mit dem Südseequartier im
Ort. Doris Kasper kümmert
sich um den Veranstaltungsbe-
reich. Unter anderem zu bu-
chen ist eine Südsee-Mauki-
Entdeckertour durchs Dorf –
mitsamt Rätselei. Zur Veran-
schaulichung sollen einmal
kleine Mauki-Figuren aufge-
stellt werden. Ein Antrag auf
Förderung aus einem EU-
Fonds ist in Arbeit. (red)

Kommende Veranstaltungen:

–Weinkulinarium (26.10.) – kuli-
narische Reise begleitet von
Weinen aus Deutschland sowie
Europa mit Livemusik und ei-
nem Vier-Gänge-Menü. 99 Eu-
ro pro Person
– Südseetreff „Bewusst-Heil-
Sein“ (15.11.) – Coach Anne Ha-
gedorn erläutert ihren Weg,
körperliche Symptome auf der
Ebene der Ursache zu heilen,
Abendsnack enthalten. 35 Euro
pro Person
– Frauentag (8.3.2025) – ein Tag
mit vollem Verwöhnpro-
gramm. Weitere Informatio-
nen werden noch folgen.

Mit denMaukis in Bluno auf Achse

Bluno
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Genau zwanzig Jahre nach der
Verhängung einer Tonnagebe-
grenzung wegen nur noch be-
grenzter Tragfähigkeit rückt
die Brücke über den Schwar-
zen Graben wieder in den
Blickpunkt. Es geht um eine
Erneuerung. Aus der Stadtver-
waltung Hoyerswerda ist zu
erfahren, dass die 60 Jahre alte
Brücke saniert werden soll, be-

vor aus Gründen der Bergsi-
cherheit die Straße nach Ko-
blenz gesperrt wird. Das wie-
derum ist für 2026 vorgesehen.
Die Brücke werde abgesehen
vom Lohsaer Weg, der Be-
triebsstraße, auf Jahre den ge-
samten Verkehr nach und aus
Knappenrode abzufedern ha-
ben. Ob die benachbarte Geh-
und Radwegbrücke auch er-
neuert wird, sei noch nicht
entschieden. (red)

Brückensanierung ist in der
Vorbereitung

Knappenrode

Erwin Forche
* 20.08.1956 29.08.2024†

Besonderer Dank gilt der Hausärztin Dr. Köstler-Grzelak,
dem Blumenhaus Witte, dem Trauerredner Herrn
Konieczny für die tröstenden Worte, dem „Grünen Kranz“
in Zeißig sowie Eden Bestattungen P. Konieczny für die
Hilfe und Unterstützung.

Zeißig, Oktober 2024
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dass es dich gab,

für eine tröstende

Umarmung,

für das tröstende Wort,

gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck,

wenn Worte fehlten,

für alle Zeichen der Liebe

und Freundschaft,

für Blumen und Geldspenden

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Edelgard
Kinder René, Daniel und Stephanie mit Familien

Danksagung

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und
traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Horst Plonka
Danke sagen wir allen
für die Begleitung auf dem letzten Weg.
Weiterhin möchten wir uns
für die zahlreichen tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für den Händedruck, wenn Worte fehlten,
für die Blumen und Geldspenden sowie
für alle Zeichen der Freundschaft und
Verbundenheit bedanken.
Im Namen aller Angehörigen
Familie Plonka

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung

Klaus-Peter Baumann
* 26.02.1948 † 19.03.2024

entgegengebracht wurde.

Wir möchten uns bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden für die
liebevolle Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und stille Umarmung sowie das ehrende
Geleit zur letzten Ruhestätte bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Michaelsen für die einfühlsamen Worte sowie dem
Bestattungshaus Konieczny für ihre Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Dagmar Baumann

Abschied nehmen im Einklang mit der Natur.
Wir beraten Sie gern zur Waldbestattung.

Besuchen Sie auch unsere Filialen in Lauta und Wittichenau.
Hoyerswerda: Erich-Weinert-Str. 14a I www.bestattungshaus-konieczny.de

Abschied nehmen im Einklang mit der Natur.

Tag & Nacht: 03571/40 68 78

Wir nehmen Abschied
von meinem Mann, meinem Vati

und meinem Bruder

Robert Matthes
* 23.11.1939 † 08.10.2024

In stiller Trauer
Deine Frau Irene

Deine Tochter Monika
Deine Schwester Renate

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im engsten

Familienkreis statt.

Familienanzeigen
Die Erinnerung

ist das einzige

Paradies,

woraus wir

nicht vertrieben

werden

können.

J E A N PA U L
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Friedrichsstraße 36 | 02977 Hoyerswerda
✆ (03571) 42 89 89 | Fax (03571) 60 78 24
Sie träumen? Wir realisieren!

ESMÜSSEN NICHT IMMER BURGEN ODER SCHLÖSSER SEIN...
Immobilienmakler sind Spezialisten, wenn es darum geht, Immobilien,
Wohnräume oder Baugrundstücke zu verkaufen oder zu vermieten.

Lichtenberger
Immobilien
LichtenbergerLichtenberger
ImmobilienImmobilien
Lichtenberger
Immobilien

Am Elstergrund 6 | 02977 Hoyerswerda OT Dörgenhausen
Tel. 03571 403935 | www.zschorlich.com | hartmut@zschorlich.com

Trockenbau- und Bodenbelagsarbeiten durch uns realisierbar

GEMÜTLICHKEIT AN KÜHLEN TAGEN: HYGGE UND COCOONING
Wenn die Tage kürzer werden, zieht es uns
immer mehr ins gemütliche Zuhause. Der
Trend des „Cocooning“ – das Zurückzie-
hen in die Geborgenheit der eigenen vier
Wände – und das dänische Wohlfühlkon-
zept „Hygge“ sind in dieser Jahreszeit be-
sonders gefragt. Beide Konzepte setzen auf
Entschleunigung, Wärme und die bewusste
Gestaltung eines behaglichen Ambientes.
Doch wie verwandeln Sie Ihr Heim in eine
Wohlfühloase für die kühlen Monate?

Natürliche Materialien und warme Farben
Natürliche Materialien spielen eine zentra-
le Rolle, wenn man sich Behaglichkeit ins
Haus holt. Mit Holz, Wolle, Leinen oder Filz
schaffen Sie eine warme und einladende
Atmosphäre. Die Materialien fühlen sich
angenehm an und sorgen optisch für eine
wohltuende Verbindung zur Natur. Warme
Erdtöne, kombiniert mit satten Rot- und
Grüntönen oder eleganten Beigenuancen,
verstärken den beruhigenden Effekt. Be-
sonders in Wohnzimmern oder Schlafzim-
mern können ein weicher Teppich, Kissen

und kuschelige Decken das Ambiente deut-
lich aufwerten. Ein paar liebevoll platzierte
Felle oder Wollüberwürfe auf Sofas und
Sesseln machen den Raum zum perfekten
Rückzugsort für entspannte Stunden.

Stimmungsvolle Beleuchtung
Gerade in den dunkleren Monaten spielt
die richtige Beleuchtung eine entscheiden-
de Rolle. Statt greller Deckenbeleuchtung
empfiehlt sich indirektes Licht, das mit
Steh- und Tischlampen eine sanfte, warme
Atmosphäre erzeugt. Wählen Sie warm-
weiße Leuchtmittel, die den Räumen eine
besonders heimelige Note verleihen. Ker-
zen sind ein weiteres essentielles Element
für das Hygge-Gefühl. Ihr flackerndes Licht
schafft eine intime und entspannte Stim-
mung. Laternen oder Windlichter können
zusätzlich als dekorative Akzente fungieren
und das gemütliche Ambiente verstärken.

Dekoration: Einfach und natürlich
Hygge bedeutet auch, es einfach zu halten.
Dekorieren Sie bewusst mit wenigen, aber

besonderen Stücken, die Ihrem Raum eine
persönliche Note verleihen. Natürliche Ac-
cessoires wie getrocknete Blumen, Zweige,
handgefertigte Keramik oder Holzschalen
mit gesammelten Zapfen bringen eine
dezente, aber stimmige Naturverbunden-
heit ins Haus. Klare Linien helfen, Unruhe
zu vermeiden und eine entspannte Atmo-
sphäre zu schaffen, in der Sie sich rundum
wohlfühlen können.

Kuschelecken und Entspannungszonen
Neben den großen Möbelstücken sind es
oft die kleinen Ecken und Nischen, die den
Unterschied ausmachen. Richten Sie sich
Leseecken mit bequemen Sesseln, Plaids
und einem Beistelltisch fürTee oder Bücher
ein. Ein Sitzplatz am Fenster, vielleicht mit
Blick auf die bunten Herbstbäume oder den
ersten Frost, lädt zu entspannenden Mo-
menten ein, in denen man den Alltag hinter
sich lassen kann. Diese persönlichen Rück-
zugsorte sind perfekt für ruhige, achtsame
Momente – ob mit einem guten Buch oder
bei einerTasse heißer Schokolade.

Die nächste Sonderveröffentlichung
zum Thema Bauen & Wohnen

erscheint am 16.11.2024.
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B.M.K.
Baumontagen Kothe

Trockenbau • Aus- und Umbau • Putze aller Art
Wärmedämmverbundsystem (WDVS)

Inh. Michael Kothe
Alte Gartenstr. 3 • 02977 Hoyerswerda
Tel. 03571608654 • Fax 03571 608655

Funk 0173 3667654

B. M. K.

N. Böhme
04932 Gröden

www.vallando.de
0174 /9771064

Zäune . Tore
Geländer

– Zaunsysteme aus Polen –

• Zaunbau
• Haus- & Gartenservice
• Pflasterarbeiten
• Landschaftsgestaltung
• Abriss- & Entsorgung
• Schweißarbeiten

Hauptstraße 53 ∙ 02979 Burg
Tel.: 035727 50 560 ∙ Fax: 035727 18 318

Funk: 0170 72 78 854 ∙ E-Mail: h-stecklina@online.de

dienstleistungsservice
henry stecklina

„Mit mir ist
Ihr Immobilien-
verkauf
erfolgreich.“

Andrea Helmreich ist für Sie da.
Telefon: 0351 455-77135
Mobil: 0173 3899921
E-Mail: andrea.helmreich@
sparkasse-dresden.de

Mehr unter:
www.ostsaechsische-
sparkasse-dresden.de/
immobilie_verkaufen
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Wenn die Tage kürzer und
trüber werden, sollten Radfah-
rer noch sorgfältiger als sonst
auf ihre Sichtbarkeit achten:
Funktionieren Scheinwerfer
und Rücklicht einwandfrei?
Gibt es vorn einen weißen und
hinten einen roten Reflektor?
Vorgeschrieben sind zudem
weitere Reflektoren an den Pe-
dalen sowie an den Reifen
oder Speichen.
Seit 2013 ist ein Dynamo keine
zwingende Voraussetzung für
ein straßenverkehrstaugliches
Fahrrad mehr: Die Beleuch-
tung kann auch mit Akkus be-
trieben werden. Allerdings
darf man dafür nicht irgend-
welche Lämpchen verwenden.
„Zulässig sind nur Leuchten
mit einer Zulassung des Kraft-
fahrtbundesamtes. Die Prüf-
nummer wird durch ein K mit
einer Wellenlinie und einer
Zahl angegeben“, informiert
der pressedienst-fahrrad (pd-
f). Anders als früher gibt es
auch für Sporträder keine Aus-
nahmen von der Beleuch-
tungspflicht. Und für alle

Leuchten und Reflektoren gilt:
Schmutz mindert die Intensi-
tät und muss regelmäßig ent-
fernt werden.
Die größte sichtbare Fläche
von Radfahrern ist jedoch der
Körper. Aus diesem Grund
greifen viele zur reflektieren-
den Warnweste. Wer es schi-
cker braucht: Viele Outdoor-
Ausrüster bieten mittlerweile

Jacken mit dezent integrierten
Reflexelementen an, die tags-
über kaum auffallen. Auch Re-
flektorbänder für die Hose
sind eine sinnvolle Investition,
da sie nicht nur die Sichtbar-
keit erhöhen, sondern auch
vor einer verschmutzten Kette
schützen.
Ein Helm in Signalfarbe, mit
Reflektoren und einem LED-

Rücklicht sorgt für zusätzliche
Sicherheit. „Wenn Radfahren-
de am Radweg unterwegs sind
und die Fahrradbeleuchtung
durch parkende Autos ver-
deckt ist, ist ein leuchtender
Helm ein nicht zu unterschät-
zendes Sicherheitsmerkmal“,
so Torsten Mendel von Abus.
Wer sicher mit dem Fahrrad
unterwegs sein möchte, sollte
sich wohlfühlen und konzen-
trieren können. Daher ist wet-
tergerechte Kleidung entschei-
dend. Besonders bei längeren
Fahrten ist eine dicke Winter-
jacke oft nicht ideal. Besser ge-
eignet sind mehrere Klei-
dungsschichten – zuoberst ei-
ne wind- und wasserabweisen-
de. „Absolut sinnvoll sind
Handschuhe sowie bei Bedarf
Überschuhe, da man gerade an
Händen und Füßen besonders
schnell friert.“ Besser als eine
Hülle über dem Helm, so die
Experten des pd-f, sei eine
Mütze aus geeignetem Mate-
rial darunter. So bleiben die
Leuchtelemente und Lüftungs-
schlitze frei. (BH/RÖ)

Gut sichtbar unterwegs
Gerade im Herbst undWinter ist Radeln ohne vollständige und funktionstüchtige

Beleuchtung gefährlich – und noch dazu verboten.

Kinder und Erwachsene können ihre Sichtbarkeit im Dun-
keln mit einigen Mitteln erhöhen. Foto: www.pd-f.de/ortlieb.com

Ist der Pilzkorb leer geblieben?
Oder war es einfach zu nass,
um durch den Wald zu spazie-
ren? Kein Problem, dekorative
Pilze lassen sich auch wunder-
bar selbst basteln.

Material:
p Eierkarton
p Schere
p Kleber (Heißklebepistole)
p Farbe (Faserstifte, Wasser-

farben)
p Stöcke unterschiedlicher

Länge

Für die kleinen Pilze schnei-
det man im ersten Schritt ein-
fach den Mittelsteg der Eier-
kartons heraus. Anschließend
kann man die einzelnen Kar-
tonpilzköpfe nach Belieben
bunt anmalen – mit weißen
Punkten verziert, sehen die
Pilzkappen schon täuschend
echt aus.
Nach dem Bemalen lässt man
die Pilz-Kunstwerke trocknen.
Dann werden die Stöckchen
in den gewünschten Längen
vorbereitet. Zur Not lässt sich
ein langer Stock in mehrere
Stücke zurecht sägen. Bittet

dafür einen Erwachsenen um
Hilfe. Die Pilzköpfe stellt man
nun in ein kleines Glas, füllt
etwas Heißkleber in die Spitze
ein und steckt das Stöckchen
hinein. Nach dem Trocknen
ist der Pilz fertig. Pro 10er-Ei-
erkarton können so vier Pilz-
köpfe gestaltet werden, die
später als Deko in ein Glas
mit Kastanien gesteckt wer-
den können – ein wunderbar
individueller Herbsttisch-
schmuck.

Viel Spaß beim Nachbasteln!

BASTEL-TIPP

Pilze als Tischschmuck

Foto: Manuela Putzke

Unter fachkundiger Anleitung
leckeres Gebäck zaubern und
dazu noch eine „Plätzchenhel-
den-Urkunde“ bekommen: Mit
diesem Angebot begeistern Lan-
deshauptstadt und Stollen-
schutzverband die kleinen Strie-
zelmarkt-Besucher. Vom 27.
November bis zum 23. Dezem-
ber lädt die Weihnachtsbäckerei
täglich bis 18 Uhr dazu ein, zum
Preis von fünf Euro rund
400 Gramm Plätzchen zum Sel-
bernaschen und Verschenken
zu kreieren. Montags bis freitags
von 9 bis 13 Uhr ist die besonde-
re Markthütte für Kindergarten-
gruppen und Schulklassen (bis
Klasse 6) reserviert. Termine
buchen können Lehrer, Erzieher
oder Elternvertreter per E-Mail
an den Schutzverband Dresdner
Stollen e. V.: plaetzchen@dresd-
nerstollen.com. Anmeldeschluss
ist der 5. November 2024.

STRIEZELMARKT

Anmeldungzum
Plätzchenbacken
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LEBEN

Dresdener Straße 158
02977 Hoyerswerda
Tel.: (0 35 71) 9800-0
www.bts-hoyerswerda.de

EIN BEWÄHRTES KONZEPT
SEIT 30 JAHREN!

BAUELEMENTE
TORSYSTEME
SICHERHEITSTECHNIK

Müller & Olschok GmbH

Garagentor- und Haustür-
Modernisierungen, schnell
und sauber an einem Tag.

Fragen Sie

WelchenWerthat Ihre ImmobiliebeimVerkauf?
Wir begleiten Sie und organisieren
den erfolgreichen Verkauf.
Nutzen Sie unsere 32jährige
Berufserfahrung und teils
kostenfreien Dienstleistungen.

Immobilien Agentur
Ronald Will e.K.
E-Mail: kontakt@immobilienwill.de
Internet: www.immobilienwill.de
Telefon: 03571 – 41 52 61

Friedrichsstr. 10 E
02977 Hoyerswerda

WOHNEN LEBEN

TÜREN • FENSTER • TREPPEN • TORE • WINTERGÄRTEN
ÜBERDACHUNGEN •ROLLLADEN • LAMINAT • INSEKTENSCHUTZ
MARKISEN •RENOVIERUNGVONTÜREN, TREPPENUNDKÜCHEN
Bautzener Straße 16a
02977 Hoyerswerda OT Zeißig
tischlerei-kasper@t-online.de

Tel. 0 35 71- 97 61 26
Fax 0 35 71- 60 41 21
Funk 01 71- 3 58 15 57

Mit den kühleren Temperaturen beginnt in
vielen Haushalten die Heizperiode. Doch rich-
tiges Heizen ist nicht nur eine Frage der Ge-
mütlichkeit, sondern auch der Energieeffizienz
und der Wohngesundheit. Hier sind einige
Tipps, wie Sie Wohnung und Haus optimal
auf die kalte Jahreszeit vorbereiten und dabei
Heizkosten sparen.

Die richtigeTemperatur in jedem Raum
Nicht jeder Raum benötigt dieselbe Tempe-
ratur. Während in Wohnräumen angenehme
20 bis 22 Grad empfohlen werden, können
Schlafräume kühler bleiben – etwa bei 16 bis
18 Grad. Im Badezimmer darf es mit 22 bis
24 Grad ruhig etwas wärmer sein, während
ungenutzte Räume auf minimalem Niveau
geheizt werden sollten, um Feuchtigkeit und
Schimmelbildung zu vermeiden.

Regelmäßig Lüften – aber richtig
Effektives Lüften ist entscheidend, um Feuch-
tigkeit aus der Wohnung zu bringen, ohne
unnötig Energie zu verschwenden. Öffnen
Sie mehrmals täglich für einige Minuten die
Fenster komplett, um einen schnellen Luft-
austausch zu ermöglichen. Gekippte Fenster
sollten vermieden werden, da sie nur wenig
frische Luft hereinlassen, aber vielWärme ent-
weichen lassen.

Thermostate richtig einstellen
Intelligente Thermostate können helfen, die
Heizleistung automatisch an den Tagesablauf
anzupassen. Mit programmierbarenThermos-
taten heizen Sie beispielsweise morgens und
abends gezielt, während tagsüber oder nachts
die Temperatur abgesenkt wird. Das spart
Energie, ohne dass Sie auf Komfort verzichten.

Heizkörper nicht zustellen
Stellen Sie sicher, dass Heizkörper nicht durch
Möbel oder Vorhänge verdeckt werden. Die
Luft muss zirkulieren können, damit sich die
Wärme gleichmäßig im Raum verteilt. Eine
Einschränkung führt zu höherem Energiever-
brauch, da der Raum langsamer aufheizt.

Isolieren und dämmen
Überprüfen Sie Fenster undTüren auf undich-
te Stellen. Mit einfachen Maßnahmen wie
Dichtungsbändern oder Vorhängen können
Sie verhindern, dass kalte Luft eindringt und
warme Luft entweicht. Auch die Dämmung
von Heizungsrohren reduziertWärmeverluste.

Richtig lüften beim Kochen und Duschen
Feuchtigkeit entsteht nicht nur durch zu nied-
rige Temperaturen, sondern auch durch täg-

liche Aktivitäten wie Kochen oder Duschen.
Regelmäßiges Stoßlüften in diesen Bereichen
verhindert, dass sich Feuchtigkeit in der Woh-
nung sammelt und Schimmel entsteht.

Kontrolle der Heizungsanlage
Lassen Sie Ihre Heizungsanlage regelmäßig
warten, um sicherzustellen, dass sie effizient
arbeitet. Eine gut eingestellte Heizung spart
Energie und verlängert die Lebensdauer des
Systems. Entlüften Sie die Heizkörper regel-
mäßig, um kalte Stellen und gluckernde Ge-
räusche zu vermeiden.

Mit diesen Maßnahmen starten Sie gut vorbe-
reitet in die Heizperiode und halten Ihr Zuhau-
se angenehm warm. Richtiges Heizen bedeu-
tet nicht nur Wohlfühltemperaturen, sondern
auch bewusster Umgang mit Ressourcen.

BEGINN DER HEIZPERIODE: SO HEIZEN SIE RICHTIG

FENSTER • TÜREN • TORE

Tel.: (0 35 71) 4 22 90

VERKAUF & MONTAGE

Roll- und Sectionaltore • Feuerschutztüren
Rollläden • Vordächer-Seitenteile

MARKISEN & SONNENSCHUTZ

Dieter Jochim
Zur Friedenseiche 15 • 02979 Seidewinkel
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Die Zahl macht durchaus Mut:
80 Prozent der neu an Krebs
erkrankten Kinder und Ju-
gendlichen kann geheilt wer-
den. Auch dank neuartiger Im-
muntherapien, sagt Prof. De-
nis Schewe. Der international
anerkannte Spezialist leitet seit
dem Frühjahr den Bereich Pä-
diatrische Onkologie und Hä-
matologie der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin am
Universitätsklinikum Carl
Gustav Carus Dresden. Hier,
im zertifizierten Kinderonko-
logischen Zentrum, werden je-
des Jahr rund 100 Kinder be-
handelt, bei denen eine Krebs-
erkrankung neu aufgetre-
ten ist. Und die Prog-

nosen für die jungen Patien-
tinnen und Patienten sind
trotz dieser schweren, sehr
komplex zu behandelnden Er-
krankungen deutlich gestiegen
und zudem auch besser als bei
Erwachsenen.
„Die Behandlungen erfolgen
zunehmend ambulant, neue
Therapien sind immer neben-
wirkungsärmer und zugleich
effektiver, was die Heilungs-
chancen weiter erhöht“, be-
schreibt Prof. Denis Schewe.
Das Besondere im Bereich der
Kinderonkologie: „Es erfolgt
ein rascher Transfer von neu-
en Erkenntnissen in die Pa-
tientenversorgung – von den
Forschungsergebnissen profi-

tieren die jungen Pa-
tientinnen und

Patienten also
sehr schnell.“
Ein wichtiges
Ziel sieht der
Dresdner Spe-
zialist im Aus-

bau der Stamm-
zelltransplantati-

on und der Zelltherapie am
Uniklinikum. Ein weiterer
Fokus liegt auf der Forschung
zu neuen Immuntherapien
mit Antikörpern und auf klini-
schen Studien zu diesem
Thema.

Telemedizin hilft dem
„flachen Land“

„Ein Herzensprojekt ist zu-
dem der Ausbau von teleme-
dizinischen und anderen di-
gitalen Versorgungsmodellen

für Kinder mit Krebserkran-
kungen in ganz Sachsen“,
verweist Prof. Denis Schewe
darauf, dass diese neuen
Technologien gerade die Be-
handlung im sogenannten
„flachen Land“ deutlich ver-

bessern kann. Und er hat Er-
fahrungen damit: 2021 etab-
lierte er am Universitätsklini-
kum Schleswig-Holstein ein
neues und damals einzigarti-
ges Behandlungsmodell, das
betroffenen Familien ihren
ohnehin schwierigen Alltag
ein wenig erleichtert: Zeitauf-
wendige Vor-Ort-Visiten
wurden dort durch telemedi-
zinische Betreuung ersetzt.
Kleine Messgeräte erheben
die Vitalwerte der jungen
Krebspatientinnen und -pa-
tienten und übermitteln die
Daten dann digital über eine
speziell dafür entwickelte
App an die Klinik. Gespräche
mit Ärztinnen und Ärzten
finden ebenfalls über die App
in Audio-Video-Konferenzen
statt. „Dieses Versorgungs-
modell ist auch ideal auf
Sachsen übertragbar und soll
perspektivisch ein Teil der
Regelversorgung werden“,
macht Prof. Schewe deutlich
und ist hörbar überzeugt und
begeistert.

Krebserkrankungen bei Kindern sind längst sehr gut heilbar.
Das liegt nicht zuletzt an innovativen Immuntherapien, sagt ein Dresdner Experte.

Antikörper gegen Krebs

Von Jens Fritzsche

Kindgerecht und hochmodern: Die Kinderklinik am Dresdner Uniklinikum ist auch Spezialist
für die Therapie krebskranker Kinder. Foto: Uniklinikum Dresden

Prof. Denis Schewe
ist Spezialist für
Krebserkrankungen
bei Kindern.

Der Mythos hält sich wacker:
Kaffee soll helfen, zum Beispiel
Darmkrebs vorzubeugen. Oder
zumindest das Darmkrebs-Risi-
ko zu senken. Dabei ist das Gan-
ze letztlich doch kein Mythos,
wie einige wissenschaftliche Stu-
dien zeigen. Sondern es sind of-
fenbar die Inhaltsstoffe des Kaf-
fees, vor allem die Antioxidan-
tien, die tatsächlich das Darm-
krebs-Risiko senken helfen. Die-
se Antioxidantien schützen den
Körper bekanntlich vor soge-
nannten freien Radikalen – also
vor bestimmten Stoffwechsel-
produkten im Körper, die Mole-
küle in Zellen schädigen.
Wobei es hier noch genaueren
Untersuchungen bedarf. Klar
scheint allerdings zu sein, dass
das Koffein nicht der Grund
ist. Denn die Studien lieferten
auch bei koffeinfreiem Kaffee
dieselben Ergebnisse, heißt es
dazu. (JF)

Kleines
Hausmittel-ABC

Beugt
Kaffee dem
Darmkrebs

vor?
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40 Teilnehmer präsentieren die Jobchancen in der Lausitz

LAUSITZ-CENTER HOYERSWERDA

WIR SIND DABEI!

WER WIR
SIND

WAS WIR
BIETEN

Aktuelle Jobangebote findest Du unter

buero-digitale.de/de/deine-karriere

KONTAKT

WEN WIR
SUCHEN

Wir sind ein junges Lausitzer Digital-
unternehmen mit Sitz in Hoyerswerda.
20 Kolleginnen und Kollegen entwi-
ckeln und gestalten hier anspruchs-
volle Digitallösungen für Unterneh-
men und die öffentliche Verwaltung.

Wenn dich spannende Digitalprojekte reizen und du in einem tollen Team
arbeiten möchtest, dann bist du bei uns genau richtig! Als junges Unterneh-
men zeichnen uns Hands-On-Mentalität, flache Hierarchien und jede Menge
Gestaltungsspielraum aus. Wir bieten flexible Arbeitszeit- und Office-Modelle
(Präsenz, Hybrid, Home) und eine umfassende Palette an Weiterbildungen,
Coachings und individuellen Karrieremöglichkeiten.

DX Designer, Developer,
Projektmanager und Sales Manager
für spannende Digitalprojekte bei
Industriekunden und Bundesbehörden.

WER WIR
SIND

WER WIR
SIND

WAS WIR
BIETEN

WAS WIR
BIETEN

Diakonie Libera
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Susan Scheunert
Mühlweg 6 | 02826 Görlitz
Telefon 03581 387538
www.diakonie-libera.de

Aktuelle Stellen findest du unter:
www.swh-hy.de/karriereportal

KONTAKT

KONTAKT

WEN WIR
SUCHEN

WEN WIR
SUCHEN

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt.

Wir betreuen Kinder und Jugendliche
und schaffen ihnen ein Zuhause.

Wir gehen Senioren helfend zur Hand
und pflegen Bedürftige.

Wir ermöglichen Menschen mit Behinde-
rung ein Leben in Selbstbestimmung.

✓ wertschätzende Arbeitsatmosphäre
✓ Weiterbildungsmöglichkeiten
✓ individuelle Dienstplanung
✓ regelmäßige Gehaltsanpassungen
✓ Einstiegsgehalt Fachkraft 3.381 €, Hilfskraft 2.820 €

✓ Kinderzuschlag 88,35 € pro Kind
✓ Fachkraftzulage 180 €, Hilfskraftzulage 150 €

✓ Jahressonderzahlung (1 Bruttomonatsgehalt)
✓ betriebliche Altersvorsorge
✓ Dienstrad

Für unsere Altenhilfeeinrichtungen
Laurentius-Haus und Haus Rosen-
garten, unsere Kita Nesthäkchen und
unsere Behindertenhilfeeinrichtung
Helen-Keller-Haus in Hoyerswerda
suchen wir motivierte Mitarbeiter
(Fach- und Hilfskräfte, FSJ, Ehrenamt,
Praktikum, Ausbildung), die sich mit
Herz und Hand für andere Menschen
engagieren wollen.

In der kommunalen SWH Gruppe warten viel-
seitige Aufgaben auf dich. Mit uns versorgst du
die Stadt mit Strom, begeisterst Gäste in den
Wasser- und Sauna-Wohlfühlwelten, fährst die
längste Limousine der Stadt, drehst die Regler
für perfekten Kulturgenuss und arbeitest an der
Zukunft beim Glasfaserausbau.

✓ Heimatnähe
✓ Aufgaben, die Spaß machen
✓ Meine Region nachhaltig voran bringen!
✓ Attraktive Konditionen
✓ Starkes Team
✓ Mein Hoyerswerda mitgestalten!

AZUBISTELLEN 2025/2026
➤ Industriekaufmann
➤ IT-Systemelektroniker
➤ Fachkraft im Fahrbetrieb
➤ Berufskraftfahrer
➤ Machatroniker
➤ Anlagenmechaniker
➤ Fachangestellter

für Bäderbetriebe

Alle Stellen
m/w/d

➤ Koch
➤ BA-Student

Public Management
➤ BA-Student

Wirtschaftsinformatik
➤ BA-Student

Betriebliches Ressourcen-
management

Früh übt sich, wer später viel-
leicht einmal Tischlerin oder
Dachdecker werden möchte.
Genau deshalb hat das deut-
sche Handwerk den Wettbe-
werb „Kleine Hände, große
Zukunft“ ins Leben gerufen.
Auch die Handwerkskammer
in Dresden, zuständig für die
sächsische Landeshauptstadt
und die Landkreise Görlitz,
Bautzen, Meißen sowie Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge,
ermuntert Kinder, ihre kreati-
ven Ideen im Bild festzuhalten.
Angesprochen ist die Alters-
gruppe der Drei- bis Sechsjäh-
rigen. Der bundesweite Kita-
Wettbewerb findet zum zwölf-
ten Mal statt.

Eine Jury entscheidet
über die Einsendungen

Er richtet sich aber nicht nur
an Kindereinrichtungen, son-
dern explizit auch an Hand-
werksfirmen. Sie können Ki-
tagruppen zum Besuch in die
Werkstatt einladen und dem

Nachwuchs dabei ganz kon-
kret zeigen, wie man mit Farbe
und Holz, mit Metall oder Ton
arbeitet. Am Ende sind die
Kinder aufgerufen, ein großes

Poster zu gestalten, auf dem
sie festhalten können, was sie
besonders begeistert hat. Die
fertigen Kunstwerke nimmt
die Handwerkskammer Dres-

den bis zum 7. März 2025 ent-
gegen. Von dort werden alle
Poster an den Verein Aktion
Modernes Handwerk weiterge-
leitet, später entscheidet eine

Jury aus Handwerksvertretern
und Pädagogen, welche Arbei-
ten am Ende ausgezeichnet
werden. Dem Landessieger
winkt jeweils ein Preisgeld in

Höhe von 500 Euro. Zusätzlich
stiftet die Handwerkskammer
Preise für Teilnehmergruppen
aus Ostsachsen. „Wir freuen
uns wieder auf viele neugierige

Kinder in den Betrieben und
die kreativen Plakate, die sie
im Anschluss gestalten. Es ist
eine abwechslungsreiche und
kreative Gelegenheit, um den
Wissensdurst der Kleinsten zu
stillen. Und auch die Betriebe
freuen sich, ihr Wissen schon
an die Jüngsten weitergeben zu
dürfen. Der Wettbewerb führt
Kinder mit dem Handwerk zu-
sammen – sie sind schließlich
die Fachkräfte von morgen“,
so Andreas Brzezinski, Haupt-
geschäftsführer der Hand-
werkskammer Dresden.
Er ermutigt deshalb auch
Handwerksbetriebe, auf Kitas
in ihrer Umgebung zuzugehen
und die Kinder zu einem Be-
triebsbesuch einzuladen –
Fachkräftewerbung für über-
morgen. (an)

Interessierte Erzieher können die Wett-
bewerbspakete bei der Handwerkskammer
Dresden kostenfrei anfordern (E-Mail: stef-
fi.piesch@hwk-dresden.de oder Telefon
0351 4640-963).
web www.amh-online.de/
kita-wettbewerb/

Handwerk startet Kita-Aktion
Unter demMotto „Kleine Hände, große Zukunft“ sind Handwerksbetriebe aufgerufen, Kindern ihre Arbeit zu zeigen.

Der Nachwuchs hält das Erlebte dann in Postern fest – und kann mit etwas Glück Preise gewinnen.

Viele Kinder
malen und
gestalten
gern. Bei
dem Wettbe-
werb „Kleine
Hände, große
Zukunft“ ist
genau diese
Kreativität
gefragt. Die
Handwerks-
kammern
wollen damit
langfristig In-
teresse für
Handwerks-
berufe
wecken.
Symbolfoto: pixabay


